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Editorial

Im September 2002 stehen

fast gleichzeitig zwei Ereignisse

im Terminkalender, die

für unseren Verband von
Bedeutung sind: Die Abstimmung

über das

Elektrizitätsmarktgesetz am 22. und die

Hauptversammlung in Neuenburg am 19. Der

Schweizerische Wasserwirtschaftsverband
steht als Vertreter von Wasserkraft-Betreibern,
aber auch von wasserrechtsverleihenden

Kantonen und Gemeinden dem vorliegenden
Gesetz und seiner Verordnung positiv

gegenüber. Der Vorstand hat deshalb

beschlossen, das Gesetz bei der kommenden

Abstimmung zu unterstützen. Die Vorlagen
bilden in der vorgeschlagenen Form einen

geregelten Rahmen für die Strommarktliberalisierung.

Dieser erlaubt es uns, von den positiven
Impulsen des Marktes zur Effizienzsteigerung

unserer Stromversorgung zu profitieren. Er

wirkt aber Auswüchsen von Marktverzerrungen

und Marktmissbrauch weitestgehend
entgegen. Durch eine Ablehnung des

Elektrizitätsmarktgesetzes im September ist weder die

Liberalisierung zu stoppen noch könnten bessere

künftige Rahmenbedingungen als die

vorliegenden erwartet werden. Durch das

Reziprozitätsrecht mit ausländischen Stromproduzenten

werden insbesondere auch die
Absatzchancen für Strom aus schweizerischen

Wasserkraftwerken gefördert, was diese im

Markt attraktiver macht und ihre Konkurrenzfähigkeit

stärkt. Die Möglichkeit zur
Gewährung von Darlehen zu Vorzugskonditionen

trägt dazu bei, dass Investitionen in

Wasserkraftwerke auch in Härtefällen getätigt werden,
bei denen sonst hohe Kapitalfolgekosten zu

untragbaren finanziellen Belastungen führen

würden. Der Besuch unserer Hauptversammlung

am 19. September ist seinerseits
Ausdruck der Zusammengehörigkeit. Die Fachreferate

aus verschiedenen Bereichen der
Wasserwirtschaft helfen uns, uns im künftigen
wasserwirtschaftlichen Umfeld zu positionieren.

Wir legen allen Mitgliedern und Gästen

den Besuch dieser Veranstaltung, welche in

unmittelbarer Nähe zur Arteplage von Neuenburg

der Expo.02 durchgeführt wird, ans Herz.

Deux événements, qui sont d'importance pour
notre association se suivent de très près dans

le calendrier de septembre 2002: la votation

sur la loi sur le marché de l'électricité le 22 et

l'assemblée générale à Neuchâtel le 19.

L'Association suisse pour l'aménagement des

eaux qui représentent des exploitants d'installations

hydroélectriques, mais aussi les cantons

et communes qui octroient les droits de

l'eau prennent une position positive à l'égard
de la présente loi et de son ordonnance. Le

Comité a de ce fait décidé de soutenir la loi lors de

la campagne précédant la votation. Les projets

donnent dans la forme proposée un cadre

réglé pour la libéralisation du marché de l'élec¬

tricité. Un cadre qui nous permet de profiter
des impulsions positives visant l'augmentation

de l'efficacité de notre approvisionnement
en électricité. Mais il s'oppose aussi dans une

très large mesure aux excès des distorsions

commerciales et au mauvais usage du marché.

Un rejet de la loi sur le marché de l'électricité

en septembre ne stoppera ni la libéralisation,

ni ne permettra d'obtenir à l'avenir de

meilleures conditions-cadres que celles

contenues dans la loi en question. Par le droit
de réciprocité avec des producteurs d'électricité

étrangers on favorise les chances de vente

du courant provenant de centrales hydrauliques

suisses, ce qui en augmente l'attracti-
vité sur le marché et en renforce la compétitivité.

La possibilité d'octroyer des prêts à des

conditions préférentielles contribue-là à ce

que des investissements - dont le coût financier

élevé conduirait normalement à des

charges insupportables - dans des centrales

hydroélectriques peuvent être aussi opérés
dans des cas difficiles. La visite de notre
assemblée générale le 19 septembre veut de son
côté exprimer la solidarité. Les exposés
techniques issus de différents secteurs de l'économie

hydraulique nous aident à nous positionner

dans le futur contexte de l'économie

hydraulique. Nous recommandons vivement à

nos membres et hôtes la visite de cette
manifestation qui se tient d'ailleurs directement à

proximité de l'Arteplage de Neuchâtel de

l'Expo.02.
W. Hauenstein
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Titelbild: Abflussvorhersagen bei Hochwasser
sind wichtig für die Unterlieger, im Bild Aare

bei Klingnau im Mai 1999.



Klare Bauabwässer -

intakte Umwelt

Die CO^Neutralisation ist das Verfahren der Wahl für die

Behandlung alkalischer Bauabwässer. Ihre sichere und

zuverlässige Anwendung verbindet ökologische und

ökonomische Anforderungen in optimaler Weise:

Das belastete Aushub-, Berg- und Tunnelwasser wird

mittels CO, neutralisiert, nach den gesetzlichen

Bestimmungen aufbereitet und umweltschonend in die natürlichen

Gewässer eingeleitet. Eine permanente Kontrolle

sorgt dabei nicht nur für klares Wasser, sondern jederzeit

auch für klare Verhältnisse hinsichtlich Wirtschaftlichkeit

und Betriebssicherheit.

Infos erhalten Sie bei allen

Carbagas-Regionalzentren und

unter der folgenden Adresse:

Hofgut - 3073 Gümligen
Tel. 031 950 50 50
Fax 031 950 50 51

www.carbagas.ch

avi@carbagas.ch

Wie Sie Wasserqualität und Budget gleichzeitig in den

Griff kriegen, zeigen wir Ihnen in einem persönlichen

Gespräch gerne anhand von Fallbeispielen.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme!

Garha
Carbagas ist ein Unternehmen derAIR LIQUIDE-Gruppe AIR LIQUIDE Carbagas est une entreprise du groupe AIR LIQUIDE
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